
Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Erſcheint täglich

att Ausnahme der Tage nach den
Sonn und Feſttagen,

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

Redaction und Expedition

Aſtenburger Schuſpſatz Rr. 5.Merſeburger Kreisblatt.
Tageblakk für Hkadk und Tand.

Neunundfunfzigſter Jahrgang
Donnerſtag den 16 December.e 294 1886VFiertelfährlicher Vonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zuhbringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtklicher Theil. wiederte, er würde ſich freuen, ſein Leben in
Frieden zu beſchließen und ſprach die Hoffnung
aus, der Czar werde eine friedliche Löſung der

nur eine Erfüllung in tantum ſtattfinden werde.
Auf den Zwiſchenruf von links: „Tabaksmono
pol!“ fuhr der Miniſter fort: „Der Tabak wirdBekanntmachung.

Behufs Fortführung der örtlichen Domainen-
Rentenheberollen für das Etatsjahr 1887/88
wollen die betheiligten Magiſtrate undOrtsvorſtände
dieſſeitigen KreisKaſſenBezirks dieſe Heberollen

bis Ende December ds. Js.
bei Vermeidung der Abholung derſelben auf
Koſten der Rückſtändigen hierher einſenden.

Ueber die bei den DomainenRentenpflichtigen
Grundſtücken eingetretenen und in den Heberollen
noch nicht berückſichtigten Beſitz- Veränderungen
ſind die gewöhnlichen Umſchreibungs-Protokolle,
zu denen Formulare von der unterzeichneten
Kaſſe zu. beziehen ſind, ordnungsmäßig aufzu-
ſtellen und den Heberollen beizufügen.

Merſeburg, den 6. December 1886.
Königliche Kreis-Kaſſe.

J. V.: Wolfram, Reg. Civ.-Supern.
Eröffnung der Strecke

Merseburg-FlIücheln.
Am 15. December dieſes Jahres wird die

Neubauſtrecke Merſeburg Mücheln mit den
Zwiſchenſtationen Niederbeuna, Frankleben,
Wernsdorf, Reumark-Bedra, Lützkendorf ſo-
wie der Endſtation Mücheln und dem Anſchluß an
die Station Merſeburg eröffnet und zwar die
Halteſtellen Frankleben und Lützkendorf ſowie
die Station Mücheln für den Perſonen, Gepäck-
und Privatdepeſchenverkehr und für die Abferti-
gung von Eil- und Frachtgütern, Leichen, Fahr
zeugen und lebenden Thieren, die Haltepunkte
Neumark-Bedra, Niederbeung und Wernsdorf
dagegen nur für den Perſonen-, Gepäck und
PrivatdepeſchenVerkehr.

Die genannte Strecke wird vom gleichen Tage
ab dem zur unterzeichneten Verwaltung gehörigen
Königlichen EiſenbahnBetriebsAmt Weißenfels
unterſtellt.

Für die neueröffnete Strecke kommen die Be
ſtimmungen des Betriebs Reglements für die
Eiſenbahnen Deutſchlands vom 11. Mai 1874
und der Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen
untergeordneter Bedeutung vom 12. Juni 1878
ſowie der LocalPerſonenGüter- und Vieh pp.
Tarif für den Eiſenbahn Directionsbezirk Erfurt
zur Anwendung. Tarife und Fahrph m für die
neue Strecke werden beſonders bekannt gegeben.

Erfurt, den 12. December 1886.
Königliche EiſenbahnDirection.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 15. December.
Die Furcht der Oppoſition.

Am erſten Tage der Etatsberathung führte
der preußiſche Finanzminiſter im Reichstage aus,
daß alle die Aufgaben, die dem Reich und
Preußen geſtellt ſeien, mit den Erträgen des
Branntweinmonopols vollſtändig erfüllt werden
könnten, und ſoweit letztere nicht ausreichten,

ſpäter gewiß noch dazu kommen. Sie wiſſen,
das iſt meine poſitive Ueberzeugung.“ Am
zweiten Berathungstage erklärte Herrr v. Scholz
ausdrücklich und wiederholt, das Tabaksmonopol
ſtehe nicht auf dem Programm der verbündeten
Regierungen; er habe mit ſeiner Bemerkung nur
der perſönlichen Ueberzeugung Ausdruck geben
wollen, daß der Reichstag es dereinſt wieder
ſehen werde. „Jch werde es vielleicht nicht er-
leben“, fügte er hinzu, „ſicher und hoffentlich
nicht in dem Amte eines preußiſchen Finanz-
miniſters, aber ich werde es hoffentlich als
deutſcher Staatsbürger erleben und werde mich
freuen, wenn ich meinem Vaterlande dereinſt dieſe
Hülfe erwachſen ſehe.“ Die Führer des Fortſchritts
und des Centrums haben kein Bedenken gehabt, dieſen
klaren und beſtimmten Ausführungen des Finanz-
miniſters gegenüber einſtimmend die Behauptung

aufzuſtellen, die verbündeten Regierungen wollten
die Deckung der von ihnen für nothwendig erachteten
Ausgaben mittelſt des Tabakmonopols beſchaffen.
Dem gegenüber führt die Norddeutſche Allge-
meine Zeitung u. A. was folgt aus: „Fortſchritt
und Centrum befinden ſich in einer verzweifelten
Lage. Wachend und träumend ſehen ſie eine
Auflöſung des Reichstags vor ſich, und ſie er-
greift die jähe Furcht, daß es mit ihrer Majo-
rität bald ein Ende haben werde. Mit welchem
Schlachtruf wollen ſie in die Neuwahlen ein-
treten? Die Ultramontanen haben noch in
jüngſter Zeit die Erfahrung gemacht, daß der
Köder, mit dem ſich früher Wähler fangen ließen,
nicht mehr zieht, und der Fortſchrittler muß,
wenn er den Muth hat, gegen ſich ſelbſt wahr
zu ſein, zu ähnlichen Schlüſſen gelangt ſein.
Es iſt uns alſo vollſtändig begreiflich, daß in
beiden Parteien im Hinblick auf die Zukunft
eine tiefe Niedergeſchlagenheit herrſcht. Allein

rechtfertigt dieſe Lage das Verhalten der
beiden Parteien Jſt es erlaubt, daß man,
um ein Agitationsmittel für die Wahlen zu be-
ſchaffen, die Worte, die ein Bevollmächtigter
zum Bundesrath ſpricht, wir können nicht
ſagen verdreht, ſondern in ihr Gegentheil um-
wandelt? Und weiter wenn man ſich eines
ſolchen verwerflichen Mittels bedient hat
heißt es nicht der Moral einen weiteren Fauſt-
ſchlag in's Geſicht verſetzen, wenn die Parteipreſſe ein
Siegesgeſchrei oder wie die „Berliner Zeitung“
ein Siegesgeheul über die „Niederlage“ des
Gegners anſtellt

——v„r——Ppolitiſcher Tagesbericht.

Die internationale Situation hat
ſich, dem Londoner Standard zufolge, in
etwas gebeſſert ſeit dem Georgstage in
Folge perſönlichen Vorgehens des deutſchen
Kaiſers, der mit großer Freude die friedlichen
Verſicherungen des Botſchafters Grafen Schu-
walow an dieſem Tage hörte. Der Kaiſer er

bulgariſchen Frage finden, ohne nöthig zu haben,
zum Aeußerſten zu ſchreiten. Der Kaiſer ſchrieb
einen überaus herzlichen und eindringlichen
Brief an den Czaren, der den günſtigſten Ein
druck auf dieſen machte und die Folge hatte,
daß der Czar ſeitdem eine gewiſſe Neigung be-
kundete, die Candidatur des Fürſten von Min-
grelien auf zugeben, falls die übrigen Mächte
ſich über einen auch für ihn annehmbaren Can-
didaten verſtändigen.

Die Militär kommiſſion des Reichs-
tages trat am Dienſtag in die Special-
berathung des Geſetzentwurfes ein, in welcher
aufs Neue das vorliegende Zahlenmaterial eifrig
geprüft wurde. Eine Abſtimmung ſoll erſt er-
gen wenn ſämmtliche Punkte durchdebattiert
ind.

Die Budgetkommiſſion des Reichs
tages genehmigte die erſte Rate von 19 Mil
lionen Mark für den Bau des Nordoſtſee-
kanals und die erſte Rate von 200000 Mk.
zur Errichtung eines Dienſtgebäudes für
das Patentamt. Bei der Abſtimmung über
die Forderungen für die phhyſikaliſch techniſche
Reichsanſtalt wurde die Regierungs Forderung
abgelehnt, darauf ein Antrag Hammacher
angenommen und zwar mit 12 gegen 10 Stimmen,
ein Pauſchquantum don 60000 Mk. zu den Be
ſoldungen und 100 000 Mk. zur Ausrüſtung zu
bewilligen.

Dem Landtage des Fürſtenthums
Lippe iſt die erwartete Vorlage betreffend die
Regelung der Thronfolgefrage noch
nicht zugegangen. Statt deſſen wurde eine Mit
theilung der Regierung verleſen, wonach es trotz
der größten Anſtrengung des Kabinets miniſteriums
demſelben bis jetzt nicht möglich geweſen ſei, die
Arbeit fertig zu ſtellen.

Aus Poſen wird gemeldet, daß die An
ſiedlungskommiſſion am 17. d. eine neue
Sitzung abhalten und die allgemeinen Grund-
ſätze, welche bei der Anſiedlung maßgebend ſein
ſollen, durchberathen wird.

Aus Brüſſel wird der Voſſ. Ztg. tele-
graphiſch gemeldet: Der König hat Stanley
aus Amerika zurückberufen behufs Uebernahme
des Oberbefehls über die Congoexpedition zur
Rückeroberung der von den Arabern genommenen
Station an den Stanleyfällen. Stanley willigte
ein. Die Koſten der Expedition zahlt der König.

Heute Mittwoch oder morgen Donnerſtag
reiſt bie bulgariſche Deputation von Wien
direct nach Berlin, nachdem ihr der ruſſiſche
Botſchafter Lobanow mitgetheilt, ſie habe in
Petersburg auf keinerlei Empfang zu hoffen.
Nach Paris erfolgt die Reiſe nach Beendigungdes Berliner Aufenthaltes. Der franzöſiſche

Botſchafter in Wien verſicherte den Herren, ſie
würden in Paris empfangen werden.
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Kaiſer Alexander von Rußland iſt ſehr
verſtimmt darüber, daß die bulgariſche Depu-
tation in Wien vom Miniſter des Auswärtigen
Grafen Kalnoky empfangen worden iſt. Zum
Ausdruck dieſes Grolles bleibt der Poſten des
Militärbevollmächtigten in Wien, deſſen letzter
Jnhaber General Kaulbars war, vorläufig un-
beſetzt. Jm ruſſiſchen Auftrage hat der deutſche
Generalkonſul von Thielmann in Sofia die
Zedlung der 700000 Fr., welche die ruſſiſche

ertretung in Sofia in der bulgariſchen Bank
niedergelegt hatte, an ein ruſſiſches Geldinſtitut
gefordert. Die Bank antwortete, die Zahlung
werde binnen drei Tagen erfolgen.

Dem Könige Georg von Griechenland
ingen Seitens der europäiſchen Souveräne an
äßlich der Großjährigkeitserklärung

des Kronprinzen Konſtantin Glückwünſche
zu. Der Kronprinz empfing zahlreiche Ordens-
dekorationen.

Gerichtsſaal.
Jſt das Anlegen von Männerkleidern

durch junge er grober Unfug? Dieſe
age hatte die Dauziger Strafkammer zu entſcheiden.

ie als extravagante junge Dame bekannte Frau Martha
Pieske, welche ſich ſeit längerer Zeit in Danzig aufhält
und gegenwärtig als Handlungsgehilfin fungiert, war
vom nziger Schöffengericht wegen groben Unfugs zu
30 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden, weil ſie wiederholt
auf der Straße und auch bei öffentlichen Verhandlungen
in den Gerichtsſälen in Männerkleidern erſchienen iſt.
Die Verurtheilte hatte dagegen Berufung eingelegt und
e ſich in dem inkriminierten Anzug auch dem

ichtshofe, behauptend, daß ſie ſchon im Elternhauſe
folche Kleidungsſtücke oft angelegt habe, die ihr bequemer
ſeien und ihr hier den Erwerb im Handelsgeſchäft erleichteren.
Des Gerichtshof konnte in dem Jünglingskoſtüm, welches
die Angeklagte trug, nichts Anſtößiges finden, hob das
Urtheil des Schöffengerichts auf und erkannte auf Frei-

ſprechung vEin Student als Giftmiſcher. Jn Lüttich
wurde der militär ärztliche Eleve Fouchez vor ein Kriegs

ericht geſtellt, um ſich wegen Giftmordes zu verantworten.S hatte in Lüttich bei einer jungen Wittwe gewohnt und

fich in dieſelbe verliebt. Die Frau wurde ſchließlich des
Berhältniſſes überdrüſſig und kündigte Fouchez die Woh
nung, welche an einen älteren Herrn, einen Jngenieur
Schanus, vermiethet wurde. Fouchez wurde eiferfüchtig
und beſchoß Schanus zu tödten. Zu dieſem Zwecke ent
wendete er Gifte aus dem Laboratorium der Univerſität
und erprobte deren Wirkung in verſchiedenen Doſen an
fremden Perſonen in Kaffee- und Gaſthäuſern. Dann
lauerte er ſeinem Opfer Schanus im Kaffeehauſe auf und
ſchüttete eine ſtarke Doſis Gift in den Kaffee, während er
Domino ſpielte. Nach dem Genuſſe des vergifteten Kaffees
war Schanus in fünf Minuten eine Leiche. Der Gerichts
hof erkannte einſtimmig Fouchez des Giftwordes ſchuldig
und verurtheilte ihn zum Tode durch Pulver und Blei.

Kirche und Miſſion.
Die General- Superintendenten der preußiſchen Lau

deskirche ſind kürzlich auf Veranlaſſung des Generalſuper-
intendenten Dr. Brückner zu einer Berathung
über die gegenwärtige kirchliche Lage zuſam
mengetreten. Es ſoll ſich bei der Conferenz auch um
die durch den Antrag Hammerſtein angeregte Agitation
gehandelt haben.

Jm preußiſchen Kultusminiſterium iſt man, wie es
heißt, mit dem Geſetzentwurf betr. die weitere Revi-
ſion der Maigeſetze beſchäftigt.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer wohnte am Montag Abend

der Vorſtellung im Opernhauſe bei. Nach Schluß
derſelben war kleinere Theegeſellſchaft bei den
Majeſtäten. Jm Laufe des Dienſtag Vormittag
hörte der Kaiſer die Vorträge des Grafen Per
poncher und des Polizeipräſidenten und nahm
darauf die Meldungen zahlreicher höherer Offi-
ciere entgegen. Mittags ertheilte der Kaiſer dem
Admiralitätschef von Caprivi eine Audienz, ar-
beitete alsdann noch längere Zeit mit dem Ge-
neral von Albedyll und unternahm vor dem
Diner eine Spazierfahrt.

Der Kronprinz und die Kronprin-
zeſſin hatten ſich am Dienſtag dem Sterbetage
des Vaters der Kronprinzeſſin, des Prinzen
Albert, und der Großherzogin Alice von Heſſen,
der Schweſter der Kronprinzeſſin, nach Potsdam
begeben.

Fürſte nreiſen rufen in der Regel aller
lei ſenſationelle Gerüchte hervor. So iſt es auch
bei der Reiſe des bayeriſchen Prinz Regenten
nach Berlin der Fall. Es heißt, daß die jüngſte
Tochter des deutſchen Kronprinzen künftige Königin
von Bayern werden ſolle. Prinz Rupprecht, der
älteſte Sohn des Thronfolgers Ludwig, ſei als
Bräutigam für dieſelbe auserſehen.

Genauere Nachrichten aus Oſtafrika beſagen,
daß Dr. Jühlke nicht bei Kismayou, ſondern
direkt in Kismayou, wo ein Fort des Sultans
von Zanzibar iſt, ermordet wurde. Ein deutſches
Kriegsſchiff dürfte bereits vor dem Orte ange-
kommen ſein. Die Eltern Jühlke's haben von
allen Seiten Beweiſe außerordentlicher Theilnahme
erhalten. Von der Kaiſerin iſt ein Beileidstele-
gramm eingelaufen. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin haben folgendes Telegramm an
die Eltern geſandt: Wir nehmen den innigſten
Antheil an Jhrem ſchweren Verluſte. Haben
erſt jetzt erfahren, daß der Entſchlafene, an den
ſich große Hoffnungen knüpften, Jhr Sohn war!“
Prinz Wilhelm ſchickte ſeinen Hofmarſchall,
Prinzeſſin Wilhelm eine Hofdame, um ihr Bei-
leid auszuſprechen.

Die Köln. Volksztg. meldet zur Anweſen-
heit des Prinz- Regenten von Bayern
in Berlin nachträglich: Bei dem Diner, welches
der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld, zu
Ehren des Regenten gab, erſchien ganz uner-
wartet der Kaiſer und nahm neben letzterem
Platz. Beide Fürſten hatten eine eifrige, faſt
eine Stunde dauernde Unterredung, die erſt
unmittelbar vor dem Empfang der bayeriſchen
Reichstagsabgeordneten :hr Ende erreichte.

Die Anſammlungenvordemkaiſer-
lichen Fenſter hatten am Dienſtag Mittag
enorme Dimenſionen angenommen. Als
die Wache vorüberzog, erſchien der Kaiſer am
Fenſter, lange andauernde ſtürmiſche Zurufe
vegrüßten ihn. Der Kaiſer blieb längere Zeit,
als ſonſt, am Fenſter und freute ſich ſichtlich
über die jubelnden Zurufe.

Hochwaſſer. Der Rhein iſt im ſtarken
Steigen aus Mannheim, Mainz, Kehl, Walds-
hut liegen bezügliche Nachrichten vor. Auch der
Neckar ſteigt.

Jn einem Anfalle von Delirium hat
in Löblau bei Danzig der 55jährige Hofpbeſitzer
Bujack ſeine Frau erſchoſſen. Der Mörder
iſt verhaftet.

Aus Brüſſel wird gemeldet: Die fünf
Poſtdiebe, welche ſich am 27. November auf
der Strecke OſtendeVerviers in den Poſtwagen
des Expreßzuges einſchlichen und daſelbſt Brief-
ſchaften, Poſtpaquete und Diamanten im Werthe
von nahezu zwet Millionen ſtahlen, befinden ſich
nunmehr in den Händen der Gerechtigkeit. Un-
mittelbar nach dem Diebſtahle hatten ſich be-
kanntlich in Oſtende fünf Männer verdächtig
gemacht, deren Spuren nach England führten.
Der engliſchen Polizei gelang es, die Verbrecher,
die ſich nach verſchiedenen Orten begeben hatten,
ausfindig zu machen und ſie ſammt und ſonders
feſtzunehmen. Auch die geſtohlenen Diamanten-
Paquete wurden bei Londoner Hehlern erforſcht
und angehalten. Man hofft in den Beſitz der
geſammten geſtohlenen Gegenſtände zu gelangen.
Die engliſchen Behörden haben ſich bereit erklärt,
die Millionendiebe an Belgien auszuliefern. Der
belgiſche Staat würde alſo nochmals mit einem
blauen Auge davon kommen.

Repertoir des Stadttheaters zu Halle a.
Mitwoch, 15. Dec. (im Abonnement): Walküre.

Donnerſtag, 16. Dec. Wilhelm Tell. Freitag: 17. Dec.
Der Freiſchütz. Sonnabend, 18. Dec. Precioſa.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
e Neues Theater. Donnerſtag, 16. December Haus
'onei.
Altes Theater.

Pyritz. Anfang 7 Uhr.

Handel und Verkehr.
Gömörer Staats Eiſenbahn Pfandbriefe.

Die nächſte Ziehung findet am 3. Januar 1887 ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 4 pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Reuburger, Berlin,
Franzöſiſcheſtr. 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 7 Pf. pro 100 Mark.
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Donnerſtag, 16. December Kyritz

Halle, 14. December. Preiſe mit Ausſchluß der
Maklergebühr per 1000 Kilo Netto. 1000 Kilo Weizen
feſter, 144 158 M., Landweizen bis 162 feinſter über Notiz.
Roggen, angenehmer, 132 137 M., Gerſte, ruhig, f. Sort. gefr.
Chevaliergerſte 160--182 M., Hafer, ruhig, 120—-123 M,
Raps ohne Angebot. Mohnſamen 43--44,50 M. Victoria
Erbſen 155--175 M., feine beſſer bezahlt. Kümmel ohue
Notiz. Stärke incl. Faß p. 100Kilo netto, gefragt, 34— 35,50 M,

Er mittelte Preiſe des Großtzhandels p. 200
Kilo Netto. Linſen 28—-40 M., Bohuen 16 17,00 M.,
Schwertbohnen, Lupinen, Kleeſaaten, Mohnſamen ohne
Angebot.
Futterartikel: Futtermehl 13 14 M. Roggenkleie 9,75 M,

Weizenſchaalen 8,00 8,25 M., Weitengrieskleie 8,25
M., Malzkeime helle 9,50--10,50 M dunkle 8,50--9 M.
Oelkuchen 11,75--12,00 M Malz 27,00 28,00 M.,
Rüböl 45,00 M Solaröl 0,825/30* 11.50 12,00 M.
Spiritus, p. 0 000 Liter Proc ſtill, Kartoffel- 57,80 M.

Leipzig, 14. December. Weizen, feſt, per 1000 kg netto
loco hieſ. 156 164 M. bez fremder 185--200 M. nominell.
Roggen ruhig, per 1000 Kg. netto loco hieſ. 136 38 M.

Br., ruſſiſcher 133 136 M. Gerſte pr. 100 Kg.
netto loco hieſ. 130 150 M. bez. Br. feinſt. über Notiz.
Futterwaare 115 120 Mk. Br., Hafer per 1009 kg
netto loco hiefiger 118 120 M. ber. u. Br, Mais per
1000 kg netto loco amerikauiſcher u. Donau 116 122 M.
bez., alter u. neuer rumän. 115 130 M. bez. Br.,
Raps pr. 1000 kg netto nominell. Rapskuchen pr. 100 Kg
netto loco 11,50-- 12,00 M bz. Br. Rüböl, feſt, pr 100 kg.
netto loco 45,50 M, bez. Spiritus, per 10,000 ohne
Faß loco 37,70 M. Geld

Magdeburg, 14. Decber, Land Weizen 160 165 Mk.,
Weiß Weizen 159 163 Mk., glatter engl, Weizen 150 156
Mt., Rauh Weizen 140 147 Mk., Roggen 133 136 Mk.

Br fremder netto loco r 133--136 M. bez. u.

Chebalier Gerſte 160 200 Mk., LandGerſte 140-—-152 Mk.,

Hafer 120 129 Mk., per 1000 Kilo Kartoffelipir. pro
10,000 Literprocente loco ohne Faß 37,80 38,10 M.

Anzeigen.
Todes- Anzeige.

Heute früh 10 Uhr entriß uns der unerbitt
liche Tod auch noch unſern lieben P a u l im
Alter von 58, Jahren, was mit der Bitte um
ſtilles Beileid anzeigen die tiefbetrübten Eltern

Gustav Götze und Frau.
Merſeburg, den 15. December 1886.
Die Beerdigung findet Freitag Nachm. 3 Uhr ſtatt.

Bankgelder
x in größeren Abſchnitten Er

zu 40 kündbar
zu 4 unkündbar

und mit Amortiſation gegen pupillariſche Sicher-
heit hat ſtets auszuleihen

Fried. M. Kunth, Merſeburg.
Schlammerde- Verkauf.

Die durch das Schlämmen und Regulieren des
ſog. Baches in Trebnitzer Flur gewonnene Schlamm-
erde ſoll Montag den 20. December er., Vor
mittags 10 Uhr, in 10 Parzellen an Ort und
Stelle an den Meiſtbietenden unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Trebnitz, den 11. December 1886.
Der Ortsvorſtand.

etwas annonciren will,
erſpart alle Mühe, Porto und
Speſen, wenn er damit beauftragt
die erſte deutſche Annoncen
Expedition von

Hacusens fein G Vogler,
Vertreter in Merſeburg

Herr Carl BRrendel.
Kinderzwieback

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt

G. Schönhberger.
--mm-JEine herrſchaftliche Wohnung,

ganzes Haus, mit Garten und ſonſtigem Zubehör,
iſt zu vermiethen und zum 1. April 1887 zu be

m IW. Möſffert,
Schlossgasse 1 Haus Polich).

ziehen Clauſenthor Z.

Königl. Hofphotograph,

W



Paul Hoklkmanun,

Stutzuhren

Ahrmacher, Ober Wurgſtraße 10

mit Consols

in modernen alt
deutſchen Styl,

I Tage gehend

Caſchenuhren

jeder Art
in größter Auswahl
mit und ohne Bügel-
aufzug (Rewontoir).
Ancer u. Cylindergang in Gold und

Silber mit 1, 2
und 3 Kapſeln.
Remontoiruhren

empfiehlt

Regulateure
die ſchönſten

modernſten

in Nußbaum
Eiche
Poliſander

mit Gewicht und

Muſter

Wanduhren
jeder Art in goßer

Auswahl als
Rahmenuhren
Kaſtenuhren
Bilderuhren
Kuckucksuhren
ganz villige ge
wöhnliche
Wanduhren c.

Wecker
der verſchiedenſten

Arten zumsinſtellen

und zum Aufhängen

mit Ancer, Cylinder
und Pendelgang

von 3 M. 50 Pf. an.
mit Sch(lagwerk. mit Datumzeiger Federzug 8 und 14t Remontoirubren Tage gehend mit und ohne Ketten Pgtentwecker.

mit Schloßanſicht 32 Stunden, 8 und
Nickeluhren, billig. 14 Tage gehend.

r

e gehS Krelle Bedienung. oldono M eſanron- S Billige Preiſe.

e reizende Ausſtattung. eh

9 Jahr Garantie.NickeluhrkKetten.

s 777777777

ſtattfindet.

e Woll. und

Damenweſten,

Strickjacken

e

Concert-

000000008 Merseburg. M. Dürbeck. Markt 12.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend er-

laube ich mir bei

e Weihnachts- Einkäufen
mein großes Special-Lager

e e Aechte Luxemburger Geſundheits- Jäckchen für
Herren, Damen und Kinder à Stück von 1,25 Mk. an.

c Normal-Hemden und Hoſen (nach Prof. Dr. Jäger)
in reinwollener krimpſreier Waare und Angora von 3,75 Mk. an

Unterbeinkleider in Wolle, Vicogne und Paumwolle in
allen größen und Weiten für Herren, Damen und Rinder.

Herrenweſten
billigen Qual. von 3,00 MPek. an bis zu den ff. Kummgarn-(eſten.
Rnaben- Weſten von 1,70 Mk. an,

Damen -Kragen,
Balltücher, Capotten, Kopfſhawls, geſtrickte Damen-
und Kinderröcke, Kinderkleidchen, Handſchuhe aller
Art, Gamaſchen, Kniewärmer, Strümpfe, Herren-ſocken 2c. 2c. in größter Auswahl zu empfehlen.

geſtreifte Barchent-Hemden (groß) von 1,30 Mk. an.
S B. Streng reelle tadelloſe Waare, binigſte d

in guten

t

c

72

0
S

und

4

e [kk qvhqoqoWq ww-5—

Einem hochgeehrten Publikum
zeigt Unterzeichneter hierdurch ergebenſt an, daß von jetzt ab ein

S Ausverkaufsämmtlicher

Es ſind alle Artikel in

Stiefel- u. Schuhwaaren
grosser Auswahl vorhanden

und hoffe ich einen Jeden mit dem Preiſe zufrieden ſtellen zu können, auch
werde ich die
Qualität liefern.

Fart. FIChmuEC, kl. Ritterſtr. 1.
Achtungsvoll

mich beehrenden Käufer (da Fachkenntniß) nur beſte

r e e S S ren eeeee e errc e e e. ne m An
n

a r

7 0 4
Sonnabend, den 18. ds. Mts. von

Vormittags 9 Uhr an werde ich im Lokale
„ZTZur guten Quelle“ hierſelbſt,
Saalſtraße 9

einen Mobiliar Nachlaß beſtehend aus
Tiſchen, Stühlen, div. Schränken, ſämmtlichem
Wirthſchaftsinventar als Betten, Porzellan und
Glasgeſchirr auch Decken, und einer bedeutenden
Anzahl Kleidungsſtücke pp, 1 gut erhaltenes

f Gewehr (Lefaucheux) mit Koffer und Munition
erner

2 gut gehende Nähmaſchinen, ſowie eine Partie
Zinkeimer, 2 Decimalwaagen und dergl. mehr

meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 13. December 1886.

Fried. M. Kunth
vereid. Auctions-Commiſſar u. Taxator.

Christhaum Vntersätze
mit Marscfe!

um das heilige Weihnachtsfeſt durch einen
ſich langſam drehenden Chriſtbaum
gleichzeitig von feierlicher Muſik zu verherr
lichen, ſowie auch das ganze Jahr hindurch für
Tafelaufſätze, Deſſertplatten e. für Hotel
und Privatgebrauch.

Jn feinen Nickelgehäuſe p. Stück 35 Mk.
Albert Bohrmann.
Lady Twiet

traf wieder ein
BErnstf Meyer,Bahnhofſtr. I.

Specialität!
Echt böhm. Pettfedern,

billige Pelten,das vollſtändige ge von 25 Mark an, hält

ſtets größtes Lager hier

B. Levy,
Noßmarkt 7. bei Herrn Hupe.

W llalt! Halt
Heute find die billigen Bücklinge

eingetroffen. Jm Ganzen ſowie im Ein-
zelnen ganz billige Preiſe.

Heinrich Müller.Windberg 8, vrarvis der 2. Bürgerſchule.

Generalversammlung
der Ortskrankenkaſſe des Maurergewerks
Sonntag, d. I. d. M. Nachm. 3 Uhr

in der „guten Quelle.“
Tagesordnung:

1) Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl dreier Ausſchußmitglieder zur Prüfung

der Rechnung.
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen,

ſowohl der Arbeitgeber als auch der Arbeitnebmer

wird gebeten. P Vorstand.
G. A. Pfeiffer.Freie turn. Voreivigerng.

Nächſten Freitag von 8 Ubr ab Turnſtunde.

Gaſthof z. Ritter St. Georg.
Donnerſtag den 16. d. Mts.

X Schlachtetest.Abends 6 Uhr Brat- und friſche Wurſt,
wozu freundlichſt einladet

C. Heuschkel.
Eine friſchmilchende Kuh

ſtetzt zu verkaufen in

e Gönſitzsoh 10.I En fettes Schwein iſt zu
verkaufte Sand 13.
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abzugeben, Anklang gefunden.
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Für Damen:
nirte Winterhüte

Damen und
neueſten Formen und
vollen Arrangements.

Winter in hochfeinen Deſſine.

in dieſes Fach ſchlagende Artikel
wie Spitzenſtoffe, Satins, Atlas,
franz. Aigrettes, in prachtvollen
Lichtfarben und überraſchender
Auswahl am Lager.

Spitzen, Tüll, indiſchen Mull,
Chenille u. den allerneueſten
franzöſiſchen Stoffen u. Ar-

n

r

n Shawls u. Lavallières Wollene Geſundheits
rangements, à 25, 40, 50,
75 Pf., 1 bis 3 M.

in Tüll, indiſch. Mull, Seide,
confectionirt u. gewirkt in
herrlichem Sortiment von 15 Pf.
bis 5 M.

Spaniſche Shawls u.
Barben u. Fichus in ſchwarz

u. farbig von 1 M. an.
Confectionirte BallFichus bis

10 M
Seidene Damentücher, weiße

Nagaſnkis à 15 Pf. bis 1 M.
coul. Cachenez 25 Pf. bis 1 M.,
reinſeidene Damentücher in
damascirten und glatten Deſſins,

1 bis 12 M.
Negligee-Hänubchen in gr. Ausw.

25 Pf. bis 4 M.
Rüſchen in 500 Deſſins, auch

in einzelnen Carkons.
Taſchentücher in Leinen, Batiſt,

Nanſoc, Tüll, mit reizenden
Stickereien u. Monogramms auch
in Carton-Aufmachung hoch-
elegant

Streng feſte Preiſe. Aufträge nach Anßerhalb gegen Nachnahme. Umtauſch jederzeit geſtattet.

W S TS S n hr h t wo 8

Garnirte und ungar
für

Mädchen in nur

Bulgaren Hauben neueſte
Kopfbedeckung für Damen für den

Pelzmuffen u. Kragen.
Negligee Häubchen für

Damen in Netzfacon von 20 Pf. an.

Zur Ballſaiſon ſind alle

w eu c r FT S

Satin, coul, Rips, Shirting
mit Stickerei, ffein, confeetio
nirtem Batiſt, Schürzen mit
Stickerei, Alpaka, Seide,
Atlas neue Prinzeß-geſchmack HausSchürzen, Nanon und
Congreß von 30 Pf. an.

Corſetts, ganz vorzüglich im
Sitz u. Ausſtattung mit Balance
u. echt. Fiſchbein in jeder Qualität
und Weite von 65 Pf. bis 10 M,

größtes Lager von 50 Pf. per
Meter.

Damen Wäſche, Hemden, Negligee
jacken, Beinkleider, Unterröcke 2c.

tücher in weiß und farbig von
1,50 M. bis zu den feinſten und
ſchwerſten, PlüſchTücher, Pele

rrinen u. Fichus c.
Wollene Damenweſten

in gr. Auswahl von 1 M. an,
haochelegante neue Tricot- Weſten

in herrlichen Facçons.

hemden in weiß u. farbig von
1 M. an.

Flanell-Beinkleider, im
tirt, à 1,35 bis 2 M. in reiner
Wolle 2,25 bis 3,50 M.

Jupons u. Unterröcke, Filzröcke
in allen Farben von 1 bis 8 M.
baumw. geſtr. Unterröcke von
1 M. an, rein wollene gefſtr.
Röcke von 4 M., elegante
AtlasSteppröcke c. in allen
Preislagen.

Für Herren:
Oberhemden von gediegen

ſtem Stoff, untadelhaftem Sitz,
ſauberer und exacter Arbeit mit
Afach leinenen Einſätzen, à

2,50, 3,00, 3,50, 4--5 M.
Chemiſettes u. Serviteurs in

Tülldecken, Antimacaſſars, Bett
decken, Tiſchdecken, Gardinen,

en
S Weihnachts Anzeige. S

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſind wir ſo frei, einem hohen Adel ſowie dem hochgeehrten Publikum der Stadt Merſeburg
und Umgegend uns auf dos Angelegentlichſte zu empfehlen.

Der lebhafte Aufſchwung unſeres hieſigen Geſchäftshauſes beweiſt aufs Schlagendſte, daß unſere reellen Principien, bei r

eſte zu möglichſt billigen Preiſen mit kleinem Nutzen j.
Durch äußerſt günſtige directe Einkäufe im Jn und Auslande ſind wir in dieſem Jahre in der Lage, unſern geehrthen Abnehmern

ganz beſondere Vortheile zu bieten, und ſowohl durch eine überraſchend ſchöne Auswahl der praktiſchſten vnd begehrteſten Artikel, als auch

n durch außergewöhnlich billige Preiſe Unerwartetes zu leiſten. h
Wegen des knappen Raumes erwähnen in dem endverzeichneten WeihnachtsCatalog nur diejenigen von unſern tauſend

Artikeln, welche ſich ganz beſonders zu praktiſchen Geſchenken eignen und machen nur noch darauf aufmerkſam daß jeder derſelben
zu verſchiedenen Preiſen je nach Qualität und Bedürfniß am Lager iſt. Zur größeren Bequemlichkeit iſt in einem
beſonderen Raume unſeres Etabliſſements eine überſichtliche Ausſtellung zur gefl. Auswahl arrangirt.

Hochachtungsvoll

Emil Plöhn Co.,
Werſeburg, gr. Ritterſtraßen Ecke.

Catalog paſſender Weihnachts- Geſchenke
Damenſchürzen in Leinen, Rein leinene Herrenkragen,

Afach in 8 verſchiedenen Façons,
vorzüglich in Qualität Dtizd.
à 1,50, 2 u. 2,50 M.

WManſchetten mit 2 u. 4 Knopf-
löchern, 4fach, 35, 50 u. 70 Pf.

Herren-Shlipſe und Cravatten,
das Neueſte was auf dieſem Ge-

biete exiſtirt, in Anknöpfen, De
chanfques und Regatts.

Seidene Herren Cachenez in
allen möglichen Qualitäten, in

Halbſeide von 50 Pf. an, in
reiner Seide von 2,25 Mk. an
bis zu den allerſchwerſten oſt
indiſchen Tüchern.

Wollene Herren Anterhemden

chen jeden Alters von 30 Pf.

und Barchent von 35 Pf. an

und Capotten.
Kinder-Filzröcke in allen Größen

c

4

i

5

n

7

an, Kinderhöschen von Flanell W

Wollene Häubchen, Kopftücher I

Knaben Anterhoſen,
und ſeidene
Shawlchen.

Cravatten Fücher in reiner Seide
und Halbſeide, von 20 Pf. an

den nerleemaſchen, Kinderlätzchen e. 2c.
Wollene Kinderweſten.
Wunderknäuel von 20 Pf.

Colliers und

Für

woſſene

Handſchuhe, Ga-

Corſets für jedes Alter, Knaben

in 6 verſchiedenen Qualitäten
von 1,25 Mk. an,

Wollene Geſellſchafts- Welene Auterjacken und ge
ſtrickte
Mk. an.

Herren Wäſche,
Herren-Nachthemden in Halb

keinen, Dowlas und Rein
feinen von 1,25 Mk. an.

Anter-2einkleider für Herren
in VBaumwolle, Bigogne und
reiner Wolle, Jlanell- Ober
hemden, imitirt. Flanell, 1,25,
1,35--2 Mk., reine Wolle à 3

bis 5,00 Mk.,

Jagdweſten von 2,25

Strümpfe, Handſchuhe c.

Für Kinder:
Reizende Kinderkragen für

Knaben und Mädchen, woll.
und ſeidene Shawls, wollene
Handſchuhe u. Pulswärmer,
geſtrickte woll Kinderanzüge,
Kleidchen u. Röckchen, Schür-
zen in Leinen, Sßirting,
Dre o Rips Alpaca,
Zatiſt, mit reicher Stickerei und
eleganter Ausſtattung.

Chemiſets und Serviteurs,

Dienſtboten
und Leute:
empfehle als beſ. preiswerth
Jertige Wäſche in allen Quali

täten, Damenßemden à 1,10,
1,25, 1,50, 2 Mk., Manns
hemden von 1,25 Mk. an.

Bigogne-Weinkleider v. 75 Pfg.
Warchent-Weinkleider, 1,60 Mk.
Große Schürzen in practiſchen

Façons zu ſehr billigen Preiſen
Wollene Taillentücher, Kopf

tücher, Capotten, Handſchuhe,
Strümpfe, wollene Weſten
von 1,00 Mk. an.
Filzröcke von 1,00--2,00 Mk.
Geſtrickte baumw. Anterröcke

von 1,00 Mk. an.
Rein leinene Taſchentücher, das

ganze Dtzd. von 2,50 k. an.
Hübſche Kragen und Wan

ſchetten wie ſeidene Shawls
und Schkleifen, ſehr billig.

Atlas- und Alpacaſchürzen.
Ehemiſets und Serviteurs.
Woulene Anter- u. Oberhemden,

1, 1,50, 2 Mk.
Woſſene geſtrickte Anterjacken,

à 1,25, 1,50, 2-3 t.
Gewebte und geſtrickte Anter

Leinen- und Watiſt- Taſchen
tücher, das ganze Ditzd. ſchon
von 1,00 k. an.

beſten Qualitäten à 50, 60 Pf. Kleine Kinderhemdchen und
bis 1 M. Jäckchen für Knaben u. Mäd-

beinkleider in großer Aus-
wahl von 75 Pf. an.

Schwarze und woll. Chemiſets
c c.

Viele andere Artikel.

S n
—m—Redaction, Schnellpreffendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, (Altenh. Schulplatz 5) Hierzu eine Beilage



Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 10. Dec. Jm Hotel zum

„goldenen Hirſch“ hierſelbſt tagte heute eine zahl
reich beſuchte Verſammlung der Mitglieder der
Norddeutſchen HagelVerſicherungs Geſellſchaft
aus den Kreiſen Merſeburg, Weißenfels, Zeitz,
Naumburg und Querfurt behufs Begründung
eines BezirksVerbandes. Der Zweck dieſes
Verbandes iſt der, einmal durch Wahl von
Delegirten eine geregelte Vertretung der Mit-
glieder bei der GeneralVerſammlung zu ſchaffen,
ſich eigene Taxatoren aus Berufsland virthen zu
erwählen und vor allen Dingen die Controle
der HagelſchädenRegulirung durch ein ſtändiges
Directorium ſtattfinden zu laſſen. Das
Directorium des Bezirks Verbandes beſteht nach
einſtimmiger Wahl aus den Herren Ritterguts
beſitzer von Helldorff-—-Zingſt und Ritterguts
beſitzer Tellemann -—Schkölen.

Der Frankfurt- Berliner Schnellzug hatte
kürzlich vor Erfurt ein ſeltenes Mißgeſchick.
Auf freier Strecke ſtand ein mit Baumwolle ver
ladener Wagen eines Güterzuges in hellen
Flammen. Der Schnellzug durfte erſt vorüber,
nachdem das Feuer gelöſcht war.

Bei Meiningen fand ein Piſtolen-
duell zwiſchen einem Reſervelieutenant und
Gutsbeſitzer und einem Oeconom ſtatt. Erſterer
wurde am Halſe verwundet.

Wittenberg, 8. Decbr. Geſtern Abend
machten zwei durchtriebene Gauner unſere
Stadt zum Schauplatz ihrer Thätigkeit. Jn
einem hieſigen Laden trafen dieſelben zunächſt
einen Berliner Handelsmann, dem ſie ſich an
ſchloſſen, da ſie gemerkt hatten, daß derſelbe viel
Geld bei ſich führte. Sie ſchwatzten ihm nun
vor, daß ſie eine große Parthie Betten in
Friedrichſtadt hätten, welche ihnen feil wären
und die ſie ihm für einen billigen Preis zum
Verkauf anboten. Der Handelsmann, trotzdem
er ein Berliner iſt, ging in die Falle und wan-
derte mit den beiden wildfremden Männern gegen
11 Uhr nach Friedrichſtadt. Mitten auf dem Wege
fielen nun die Beiden über den alten Mann her,
warfen ihn in den Graben und beraubten ihn
ſeiner Uhr und des Geldbeutels. Nach verübter
That machten ſie ſich ſchleunigſt auf und
davon. Eine halbe Stunde ſpäter kehrten die
beiden Räuber in der R.'ſchen Reſtauration
ein, woſelbſt ſie übernachten wollten. Obgleich
der betreffende Reſtaurateur als ſolcher nicht das
Recht hat, Gäſte zu beherbergen, erklärte er ſich
dennoch bereit, ihnen Nachtlager zu gewähren, ja
es fiel ihm ſogar nicht einmal ein, die ihm fremden
Perſonen nach ihren Papieren zu befragen. Für
dieſe Vertrauensſeligkeit ſollte R. jedoch ſchwer
beſtraft werden. Als heute Morgen die beiden
Gäſte nichts von ſich hören und ſehen ließen,
revidirte der Wirth die Kammer und machte zu
ſeinem Schrecken die Entdeckung, daß dieſelbe leer
war und zwar nicht blos betreffs der darin Ein-
quartirten, ſondern auch ſämmtliche Betten waren
ausgeräumt und verſchwunden.
F Nordhauſen, 7 Dec. Eine Jagdgeſell-

ſchaft aus Graene ſchickte am 30. Novbr. vier
Teckelhunde in einen Dachsbau, einer der
Hunde kehrte bald zurück, ein anderer am Abend,
die übrigen zwei Hunde blieben aus. Die vor-
genommene Ausgrabung wurde erſt vorgeſtern
Mittag beendet. In einer Tiefe von 14 Meter
trafen die Arbeiter auf die eigentliche Kammer,
worin ein lebender Dachs erlegt wurde. Dicht
hinter der Kammer fand man die beiden Hunde,
welche vom Dachs beigeſcharrt waren, erſtickt vor.

4 Seyd a. Ueber die hieſige Arbeiter-
colonie iſt jetzt eine genaue Statiſtik veröffent-
licht, der wir folgende Angaben entnehmen. Die
Einrichtung der Anſtalt iſt auf 200 Coloniſten
berechnet, wovon zur Zeit 190 Plätze beſetzt
ſind. Dieſe 190 vertheilen ſich folgendermaßen
Provinz Sachſen 95, das übrige Preußen 44,
Anhalt 20, Braunſchweig 3, Mecklenburg 1,
Sachſen 12 und Thüringen 15. Hinſichtlich
des Lebensalters ſtehen 72 Coloniſten im Alter
von 30- 40 Jahren. 7 ſind unter 20 Jahre
und 11 über 60 alt. Unverheirathet ſind 123,
verheirathet 28, verwittwet oder geſchieden 39.

Dem Bekenntniß nach ſind 178 evangeliſch

Beilage des Merſeburger Kreisblattes. Nr. 294.
——32mWznd 12 tatholiſt. Seit Eröffnung der Colonie
betrug die Aufnahme 1560, der Abgang 1370.

Die Anſtalt hat zur Zeit einen Viehſtand
von 6 Kühen, 2 Ochſen und 16 Schweinen.
Geerntet wurden in dieſem Jahre 80 Mandel
Weizen, 750 Mandel Hafer, 120 Mandel Rog-
gen, 10 Mandel Gerſte, 900 Centner Kartoffeln
und 1200 Centner Futterrüben. Später wird
ſich die Anſtalt vollſtändig ſelbſt erhalten können.

Aus der Stadt und Umgebung.
-s Unter erſtmaligem Vorſitz des kürzlich zun

Vorſitzenden gewählten Herrn Regierungs-Rath
Knappe hielt am vorgeſtrigen Abend der hieſige
Beamten- Verein eine zahlreich beſuchte Ge-
neral. Verſammlung im Saale der Kaiſerhalle
ab. Der Herr ſprach zunächſt der
Verſammlung ſeinen Dank für das ihm durch
ſeine Wahl erwieſene Vertrauen aus und ver-
band damit die Bitte, ihn in ſeinen Beſtrevun-
gen, das Vereinsleben nach Kräften zu fördern,
allſeitig unterſtützen zu wollen. Hierauf erfolgte
das Vorleſen des Protocolls über die letzte
Sitzung und demnächſt einige geſchäftliche Mit
theilungen des Herrn Vorſitzenden, welche ſich
im Weſentlichen auf ein ermäßigtes Abonnement
der Halliſchen Zeitung für die Vereinsmitglie-
der, ſowie auf das weitere Fortbeſtehen des
ſchon im vorigen Jahre zwiſchen dem Verein
u. einem der hieſigen Herrn Aerzte reſp. den hieſigen
Herrn Apothekenbeſitzern abgeſchloſſenen Ver-
trages bezogen. Sodann fanden einige Vor-
ſtandsErgänzungswahlen ſtatt. Auf Vorſchlag
des Vorſtandes wurden gewählt: Als zweiter
ſtellvertretender Vorſitzender an Stelle des Herrn
FeuerSocietätsJnſpector Beyer, welcher die
auf ihn gefallene Wahl abgelehnt, Herr Land es-
Rechnungs-Reviſor Türoff, als Schriftführer
an Stelle des durch Verſetzung aus dem Verein
ausſcheidenden Herrn General-Commiſſions-
Aſſiſtenten Baetz, Herr Regierung ?CivilSuper-
numerar Herrmann, als neues Vorſtandsmitglied
zur Leitung des in das Vereinsprogramm auf-
genommenen Männergeſangs Herr Domorgariſt
Schumann. Die betreffenden Herren nahmen
die auf ſie gefallene Wahl an. Demnächſt theilte
der Herr Vorſitzende mit, daß betreffs der Sta-
tuten, welche bei Conſtituirung des Verein nach
dem Muſter des Hannoverſchen Beamten Vereins
feſtgeſtellt worden ſind, ſich im Laufe der Jahre
herausgeſtellt habe, daß dieſelben für die hieſigen
Lokalverhältniſſe in einzelnen Punkten zu weit-
gehend und unzutreffend ſeien und daher einer
Reviſion bedürften. Die Verſammlung erklärte
ihre Zuſtimmung hierzu, und wurde eine Com-
miſſion, beſtehend aus dem Herrn Vorſitzenden,
dem Herrn Hauptmann Gesky und dem Herrn
LandesSecretaic Bethmann, mit der beabſich-
tigten Reviſion betraut. Ferner wurde ſeitens
des Herrn Vorſitzenden die bereits im vorigen
Jahre vom Vorſtande in Ausſicht genommene
Errichtung einer Spar und Darlehnskaſſe im
Vereine von Neuem in Anregung gebracht und
das Bedürfniß einer ſolchen Kaſſe von der Ver-
ſammlung anerkannt. Die weitere Förderung
der Angelegenheit, insbeſondere die Ausarbeitung
eines Statuts, wurde einer Kommiſſion, beſtehend
aus den Herren Ober-Poſtſecretair Klein, Haupt-
mann Geslky, Rechnungs-Reviſor Türoff, Regiec-
ungs-HauptkaſſenBuchhalter Jahn und Landes-
Secretair Bethmann, übertragen. Jn der zweiten
Hälfte des Verſammlungsabends wurde den
Theilnehmern ein hoher Genuß geboten ſowohl
durch einige ſeitens einer Anzahl ſangesgeübter
Mitglieder in gelungener Weiſe vorgetragenen
gefälligen Männerchöre, als ganz beſonders durch
die von ganz ungewöhnlicher dramatiſcher Bega-
bung zeugende, überaus wirkſam ausgeführte
Recitation einiger Aufzüge aus dem Shake-
ſpeareſchen Drama „Julius Cäſar“ ſeitens des
Herrn Paſtor Delius. Sänger und Recitator
wurden von der Verſammlung mit reichem Bei-
fall belohnt.

Vom Halliſchen Stadttheater:
Die Operetten- Vorſtellung „Der Bettelſtudent“
ging am Dienſtag vor ſich. Zu deſſen Auf-
führung wurde das Opern-Hülfscorps berufen,
ſo daß die Scene auf dem Krakauer Markt und
Meſſe in einer hier noch nie dargeſtellten Voll-

Donnerſtag, 16. December 1886.

ſtändigkeit zum Ausdruck gelangte. Die Pro-
ben für das aus 3 Bildern beſtehende Ballet
„Wiener Walzer“ ſind im vollen Gange und
dürfte dieſe Aufführung außer den Balletfreun-
den jene Kreiſe intereſſiren, welche an einer
Darſtellung der hiſtoriſchen Entwickelung dieſer
Wiener Specialität Gefallen finden.

Joge und Sport.
Bei der bei Herrn Amtsrath Zimmermann-

Benkendorf abgehaltenen großen Treibjagd wurden
485 Haſen erlegt.

Humoriſtiſches.
Aus dem Examen Profeſſor: „Herr Candidat,

geben Sie mir einmal eine Definition über „zwei Atmos-
phären!“ Candidat „Zwei Atmosphären erhält man,
wenn rechts von uns eine Käſebude und links von uns
ein Häringshändler iſt.“ (Fl. Bl.)

Vermiſchte Nachrichten.
Sehr unternehmende Dämchen

beherbergt ein Mädchenpenſionat in Frankfurt
a. M. Jn dieſer Pflegeſtätte weiblicher Bildung
machte die Vorſteherin die Entdeckung, daß drei
ihrer Zöglinge heimlich in Correſpondenz mit
jungen Männern ſtanden. Es wurden wie
das Frankfurter „Jnt.-Blatt“ erzählt ſämmt-
liche Mädchen zuſammengerufen und eine Sitzung
abgehalten, in welcher die Vorſteherin das Ver
halten der drei Mädchen brandmarkte und vor-
ſchlug, aus den übrigen Zöglingen ein Comite
zu wählen, das über das Treiben der Sünderinnen
Recht ſprechen ſollte. Das Comite wurde auch
gewählt und beſtand aus fünf der älteſten Schüle-
rinnen, einer Lehrerin und der Oberin. Als am
Freitag Abend das Comite gerade Sitzung hielt,
trat eine Penſionärin athemlos in das Zimmer
und rief, man ſolle raſch kommen, die drei Ange-
klagten hätten ſich in ein Zimmer des Parterre
eingeſchloſſen und erklärt, ſie würden ſich ums
Leben bringen. Alles eilte in das Parterre,
man belagerte das verſchloſſene Zimmer, doch
machten die Jnſaſſen trotz wiederholter Bitten
nicht auf. Um die Thüre zu ſprengen, dazu
waren keine Kräfte vorhanden; man ſchickte des
halb in der Nachbarſchaft herum nach Männern.
Es dauerte aber auch nicht lange, ſo erſchienen
einige kräftige Burſchen, welche gewaltſam die
Thüre eindrückten. Die Eintretenden wurden
jedoch an der Thüre zurückgehalten denn eins
der drei Mädchen hielt einen Revolver in der
Hand, mit dem es Jeden niederzuſchießen drohte,
der es wagen würde, weiter vorzudringen. Einer
der Burſchen ließ ſich jedoch nicht einſchüchtern,
er ſprang auf das Mädchen zu und entriß ihr
die Waffe. Nachforſchungen ergaben, daß die
Mädchen weitere Waffen nicht beſaßen man
ließ ſie deshalb vorläufig unbeläſtigt. Als man
ſpäter nach ihnen ſah, waren ſie ſämmtlich ver-
ſchwunden. Sie hatten die Flucht durch die Fenſter
des im Parterre gelegenen Zimmers genommen.
Wohin ſie ſich gewandt, konnte nichtermittelt werden.

Ueber die furchtbare Dynamit-
exploſion bei Bukareſt liegen jetzt genauere
Mittheilungen vor: Es war am Sonnabend
Morgen 3 Uhr, als die Beoölkerung des Viertels
von Cotroceni durch eine furchtbare Detonation, ver
bunden mit einer heftigen Erſchütterung, aus
dem Schlafe geweckt und in gewaltigen Schrecken
verſetzt wurde. Die Urſache der Detonation war
folgende: Ein Mann wollte aus einem an der
ärariſch pyrotechniſchen Fabrik liegenden Heu-
ſchober Hu ſtehlen. Um ſich den Weg zu
bahnen, zündete er ein Streichholz an. Unglück-
licherweiſe aber fiel das brennende Zündhölzchen
auf ein Bündel Heu, welches ſofort Feuer fing.
Der Brand griff ſo rapid um ſich, daß der
Mann ſich nicht mehr retten konnte, eine Minute
ſpäter erfolgte die Exploſion. Dieſe war ſo
furchtbar, daß alle Fenſter des königlichen Palais
von Cotrocent und zahlreicher Häuſer in tauſend
Scherben zerſplitterten. Jn zwanzig Straßen
von Bukareſt erloſchen alle Gasflammen. Der
unglückliche Urheber der Exploſion wurde in
Stücke zerriſſen, welche ſtark verkohlt aufgefunden
wurden. Es iſt als ein beſonderes Glück zu be-
zeichnen, daß die Exploſion nicht auch die nahe-
liegenden Patronenmagazine traf, denn ſonſt läge
heute ein Stück der Stadt Bukareſt in Trümmern.
Von einem Attentat gegen das Schloß in
Cotroceni iſt keine Rede,
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Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend einpfehle ich mein g Lager von

S KRegenschirmen Sin Seide, r Hulpeige und Zanella, nur eigenes äußerſt ſolides Fabrikat,

zu beſondere billigen Preiſen.

2 Sonnenschir ne zu jedem Preiſe.Gust. Müller, Burgſtraße F.

Ballhandſchuhe ſehr billig empfiehlt

Carlsbader Handſchuhe
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, in ſehr großer Auswahl. Seidene

e
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9 r 5 en S SF c Z.S e e SS 17 e 3 SS ee W 3 S W SS Sc r h S7 s a S e eG J S J S S eWe W S 77 v See o SW W dBe empfiehltPian imos eigener e Vabrix,
neueſtes Syſtem, kreuzſaitig, mit ganzem Metallrahmen von 450 dis

1200 Mark.

Flügel
zu Fabrikpreiſen aus den berühmteſten Fabriken des Jn u. Auslandes.

Münſ. je Garune.Hugo haeliher,
Schmaleſtr. 26, parterre,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Spiel waaren aller Arten
von 10, 20, 25 und 50 Pf. an.

Sehr reiche Auswahl in 50-Pf. Artikeln!
Puppen, gekleid. u. unangekleidete, Puppenköpfe!

Meiche Ausrandt! Milligste Preise!
Hugo Kaether. Schmalestr. 26,

parterre.
Weihnachts Ausſtellung

Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend zeige ich hier-
durch die Eröffnung meiner Weihnachts Ausſtellung ganz ergebenſt an.

Dieſelbe bietet eine reiche Auswahl von nur feinſten

Conſituren, ff. Deſſerts,
Lübecker und Königsberger Marzipan
in verſchiedenen Formen und Sorten ſowie alle Arten

Honig nd Lebkuchen.Achtungsvoll

V. Sohreiben, Conditor.

e Müller, Burgſtraße 5.
Als weihnachtsgeſchenke

empfehle zu ſehr billigen Preiſen:
Wringmaschinen bester Constructien,

laubsägekasten, Wiegemesser, Hack-
messer, Kohlenhkasten, Regensehirm-
ständer, Feuergeräthständer mit Zubehör,
h S Kinderschlitten, Reib-

aschinen, Teschins, Revolver ete. Schlitt-
schuhe mit nur massiven Stätzen,.
Außerdem noch viele billige und ſchöne
Sachen

Albert Bohrmann,
Gotthardtstr. 8.

Chutsthaum-Untersetzer

verſchiedener tiſcher Con-
ſtruetion ſehr billig.

Albert bohrmann.
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle

Viſitenkarten und Monogramme
in geſchmackvoll er Ausführung zu billigen Preiſen.

Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung von

GratulationskartenMaréeas, Brühl 17.
Album von Merſeburg

à Stück 50 Pfennige.
Hallesche Strasse S.

Einem geehrten Publikum bringe
ich meine reich ſortirte
Spielwaaren- Ausſtellung

in empfehlende Erinnerung.
Frau verw. Geisler.

Mallesche Strasse S.
Das Möbelmagazin von

Eduard Otto,
A. DBreykluft's Nacht.,

Preusserstrasse No. S,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Möbeln

aller Art.
-m--

Cacao und Chocolade
in verſchiedenen Preislagen garantirt rein, ſowie
Sonne ches Cacaopulver von van

outen S Zoon in Weesp u. Blooker
in Amſterdam empfiehlt

Schönberger.
ſeoenon, Squelpreſſendeng und Verlag von A. Le ſrholde in Merſehnrg, Altend. Squlplag 5.
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